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Ein Falliſſement .

Zweiter Aufzug .

Daſſelbe Zimmer .
Der Tiſch iſt etwas ausgezogen und ſteht voller Champagnerflaſchen
und Teller mit dem Deſſert . Frau Tjälde , Signe , ein Mädchen und
ein Bedienter ſind am Tiſche be t. Von rechts hört man lebhaf⸗
tes Reden, ein paar Mal von Aus brüchen lauten Lachens unterbrochen ,

Erſter Auftritt .

Frau Tjälde . Signe .
Frau Cjälde ( mude) . Nun , denke ich, iſt Alles in Ordnung .
Signe . Das Diner zieht ſich ſehr in die Länge .
Frau CTjälde (nach ihrer Uhr ſehend) . Ja , man hat kaum eine

halbe Stunde zum Deſſert , wenn Conſul Lind um fünf
Uhr wieder abreiſen will . ( Draußen wirdes ſtill .)

Signe . Jetzt ſind ſie fertig ! . . . Horch , da ſtehen ſit
vom Tiſche auf . ( Man hört ſtarkem Lärm und lautem Re⸗
den die Stühle bei Seite ſchieben. ) Da kommen ſie !

Fran Cjälde . Ja , ziehen wir uns jetzt zurück . (Ddas Mäd⸗
chen ab durch die oberſte Thür. Die Mutter wird von Signe geſtützt
während ſie ihr beide folgen. Der Diener beginnt die Champagner
flaſchen aufzuziehen) .

Zweiter Nuftritt .

Zuerſt kommt Conſul Lind, geführt von TTjälde . Man hört den Erſtern
dem Andern die Verſicherung geben, das Diner ſei ausgezeichnet geweſen
und Tjälde erwiedern , in einem kleinen Städtchen , ſo zu ſagen auf den
Lande müſſe man vorlieb nehmen. Beide ſehen nach ihrer Uhr; man ha
nur noch eine kleine halbe Stunde übrig. Tjälde fordert ſeinen Gaſt au
zu bleiben ; aber vergebens . Unmittelbar hinter ihnen die Greaßtünel
Holm und Ring in lautem Geſpräch über die Holzpreiſe. Der Erſter
meint, ſie würden noch tiefer ſinken, der Andre, ſie würden ſteigen, un
zwar bald; ſie ſtänden in umgekehrtem Verhältniß zu den Kohlen un
demEiſen, was der Erſtere auf das beſtimmteſte beſtreitet . Dieſen folt
auf dem Fuße der Paſtor , geführt von dem zukünftigenSchwiegerſoh
des Hauſes . Der Erſtere verſichert den Andern , der ein wenig angeſäuſe
iſt, daß er wenig gegen das Ausſcheiden aus dem Gemeindeverbande ein
zuwenden habe, wenn die Gemeindemitglieder nur auch in Zukunft ver
pflichtet blieben, ihrem geſetzlichen Geiſtlichen das ihm Zukommende
bezahlen, ob ſie nun von ſeinen Dienſten Gebrauch machten oder nicht,⸗
denn in Allem müſſe Ordnung ſein, weil ja die Ordnung ein weſentlich
Beſtandtheil des Reiches Gottes ſei. Hamar ſucht einige Worte über de
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Fuchs anzubringen , aber es glückt ihm nicht. Gleichzeitig er
Knutzen und Falbe, in einem Wortwechſel über eine Tänzerin , die
in Hamburg geſehen und die ſechs Fuß hoch ſpringen konnte, was
Erſtere in Zw Lzu ziehen ſich erlaubt ; aber es ſteht außer allem Zwe
fel, da Falbeeinmal an derſelben Table d' höte mit ihr geſpeiſt hat. J
nen folgt Finne , Knudſen undJakobſen. Man hört Jakobſen den A
dern ſeinen Kopf zum Pfande anbieten . Es handeltſich darum, 5
recht habe , — und man hört die Andern mit großem Eife

weeſchern,daß es durchaus nicht ſo gemeint ſei, wie er es auf habe
aber Jakobſen kann ſieverſich ern, daß er ſich den He
wie ſie es gemeint hätten , ſondern daßſ zipal der größ
mann, der ehrenhafteſte Mann in der ganzen W lt, jedenfalls
Norwegen ſei. Zolleinnehmer Pram geht in ſtiller Beſchaulichkeit ein⸗

ſam für ſich. Alle Geſpräche werden zugleich geführt .
CTjälde (an ein Glas klopfend) . Mein Herren ! (Pauſe . Man

hört nur 1—5 Falbe undJakobſen , 05
manbitte tſtill zu ſein). Meine

Herren ! Ich muß bedauern ,daß die Mahlzeit ſich ſo lange
hingezogen hat .

Alle (einſtimmig ) . Nein , nein !
Cjälde . Unſer verehrter Gaſt wird leider ſchon in einer

kleinen halben Stunde abreiſen . Geſtatten Sie mir , ein
paar Worte zu ſagen , indem ich Sie zum Deſſert einlade.

Meine Herren ! Wir haben heute einen Fürſten in un⸗
ſerer Mitte . Ich ſage : einen Fürſten . Denn wenn es
wahr iſt , daß das Geld die Welt regiert — und es iſt
wahr , meine Herren ! —

Bolleinnehmer Pram Gie Hände ganz vorn auf den Tiſch geſt
feierlich aber ruhig) . Ja !

Tjälde . . . . Dann iſt dieſer Mann ein Fürſt ! Welches
größere Unternehmen haben wir , das er nicht gegründet ,
ich will ſagen , das er nicht mit ſeinem Namen unterſtützt
hätte ?

Zolleinnehmer Pram . Herr Conſul Lind , darf ich die Ehre
haben ? (Will mit ihm anſtoßen . )

Mehrere . Still !
Cjälde . Ja , meine Herren — ſein Name ſteht unter Al⸗

lem , was geſchehhen ſoll. Es iſt etwas ins Werk

zu fetzen, wenn nicht ſein Name darunter ſteht .
Jolleinnehmer Pram . . .. Unter ſteht .
CTjälde. Iſt er alſo nicht ein Fürſt ?
Eine dünne Stimme (diejenige Falbes ) . Jawol !
Cjälde . Meine Herren ! Grade jetzt greift dieſer Name
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wieder kräftig , ich darf wol ſagen ſch
eigniſſe ein.

6 i

S größter Wohlthäterl
Zolleinnehmer Pram . Größter Woh
Cjälde . Auf ſein Wohl leere ich diefe

ſoll ewig blühen , ſein Name unſterblich ſe

öpferiſch in die Er⸗
in dieſem Augenblick iſt er

Sein Haus
in in Norwegen !Hoch lebe Herr Conſul Lind !

Alle , Hoch lebe Herr Conſul Lind ! 0
Cjälde (zu Hamar , den er etwa unſanft hervo uR

Andern ſich mit dem Deſſert be chäftigen). Aber was wird denr
aus dem Salutiren ?

Hamar eerſchreckt). Das iſt
jedoch ſofort wieder zurüchh. Ick
muß es da drinnen haben lie

Tjälde . Da nimm meins !
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Endlich we

Die Großhändler ſtehen mi t ihren Deſſerttellern in einen
Holim. Das kommt etwas ſpät . . .
Anutzen . Spät kommſt du, doch du kommſt
king . Es iſt immerhin ein ſehr bedeutſamer Moment

Holm. . . . Jedenfalls ein ſehr unerwarteter .
Kuutzen . Unter dem Donner der Kanonen wird der Welt

ein Mann präſentirt , — den man an der Naſe herum⸗
führt .

Ring . Ja — Conſul Tjälde iſt ein Schlaukopf !
Cjälde . Herr Conſul Lind wird die Güte haben , einen

Toaſt auszubringen . AAlle ſchaaren ſich unter reſpectvollem Schwei
gen um ihn. )

Conſul Lind . Unſer verehrter Wirth hat in ſchmeichel⸗
haften Worten meine Geſundheit au gebracht . Ich will
darauf nur erwidern , daß ein großes Vermögen uns vor
Allem dazu anvertraut wird , um damit deu Fleiß , d
Geuie und große Unternehmungen zu unterſtützen .

Jolleinnehmer Pram ( Stellung wie oben . Sehr ſchön geſagt .
Conſul Lind . Ich bin nur ein Verwalter — oft ein ſehr

ſchwacher und kurzſichtiger . . .
Zolleinnehmer Pram . Schön .
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Conſul Eind . Aber ich irre wol kaum , wenn ich ſa
tige zätigkeit , die wir alle bewun

Fundament hat ; denn darüber
fem Augenblick ſchwerlich Jemand beſſer ur⸗
ch. ( Manſieht einanderüberraſcht an.) Ich darf da⸗

her mit Recht ſagen , daß ſeine Wirkſamkeit dieſer Stadt ,
dieſer Gegend , m Lande zum

i

halb ſie auch in ihrer Kraft und G
werden dient . . . Auf Gedeihen dieſ

Alle . Auf das Gedeihen es Hauſes !
Zeichen zu aberm

Cjälde .
Ich bin tief ger

Conſul Li

Herrn Tjäldes groß
dern müſſen ein ſolides
kann in die

Atheilen als

Ich habe nur meiner Ueberzeugung Aus⸗
doch druck gegeben , Herr Conſul !

kommt CTjälde. Ich ike Ihnen ! u Hamar. ) Wie , du läßt die
des donnern ? Welche Bla⸗r weht wie Kanonen zu Ehren

gefeuert. mage !
Hamar . Die Toaſte ſollten ja von Schüſſen begleitet wer⸗

den ?
Cjälde . Ach du biſt mir ein —

K. . Hamar ( für ſichj , Nein , wenn ich das noch länger —1

Holm. Es iſt alſo eine vollendete Thatſache ?
rd der Welt Knutzen . Fait accompli ! Der Toaſt repräſentirt min⸗
aſe herum⸗ deſtens 100,000 Speziesthaler !

Ring . Dieſer Tjälde iſt ein Schlaukopf , das hab ' ich
kopf ! immer geſagt ! Man ſieht Falbe ehrerbietig mitLind anſtoßen . Ja⸗
aben , einen kobſen kommt im Geſpräch mit Knudſen nach vorn. )

ollem Schwei Jakobſen ( im gedämpften Tone) . Da iſt nicht mehr Wahres

f ̃ dran als auf der Rückſeite meiner Han

ſchmeichel Kundſen . Aber beſter Jakobſen , Sie mißverſtehen mich !
Ich will Jakobſen (lauter ). Ach was mißverſtehen , ich kenne meine

en uns vor Leutel!
Fleiß , das Anndſen . Menſch , reden Sie doch nicht ſo laut !

zen. Jakobſen (noch lauter ). Was ich ſage , darf Jedermann

hön geſag hören
oft ein ſehr Cjälde (faſt gleichze Der Herr Paſtor hat ums Wort

gebeten .
Anudſen . Still , der Paſtor hat ums Wort gebeten .
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Jakobſen (ſehr laut). Was , ich ſoll ſchweigen , wenn ſo ein Holm
verdammter — —

2 8 Verhältn
Cjälde (befehlent ) . Der Herr Paſtor hat das Wort ! Conſul
Jakobſen . Um Verzeihung ! Man ver !

Der Paſtor (mit nichtſehr kräftiger Stimme ) . Als dieſes Hauſes mungsge
Seelſorger habe ich die angenehme Pflicht , die Gaben zu Holm.

ſegnen , die ſo reichlich auf unſern Wirth und ſeine Freunde Conſul

herabſtrömen , — möchten ſie der Seele zum wahren Heile ihn ſtehen .
dienen , in Zeit und Ewigkeit ! Jakobſ

Jolleinnehmer Pram . Amen ! Herren !
Der Paſtor . Ich erlaube mir , einen Becher auf das Wohl änutze

der lieben Kinder zu leeren , — der holden Mädchen , deren lich das

zukünftiges Wohlergehen in meine Gebete eingeſchloſſen ſul , die
wird von der Confirmation an — von jener unvergeßlichen ( mehrere
Zeit an, da dieſes Haus und ſein Seelſorger einander ſo nahe Jakob
traten ! Dann fähr

Zolleinnehmer Pram . Ach ja ! Mann ſt
Der Paſtor . Möchten ſie wie bisher ſo auch in Zukunft falls ein

wachſen an wahrer Gottesfurcht , Demuth und Dankbarkeit Ich !

gegen ihre theuren Eltern ! kommen
Alle . Fräulein Walburg , Fräulein Signel lächter. )
Hamar kerſchreckt). Soll ich ſalutiren — 7 Iſt alſo
CTjälde. Ach geh mir . . . I ſo bün

Hamar . Nein , wenn ich das noch länger —1 braver ?

Ejälde (gleichzeiti ). Ich danke Ihnen , Herr Paſtor ! Ich Conſu

hoffe mit Ihnen , daß das innige Verhältniß zwiſchen El⸗ Cjäldt
tern und Kindern in dieſem Hauſe — — Jakob

Der Paſtor . Ja , ich bin ſtets mit Freuden zu Ihnen ge⸗ ſchwätzer
kommen , in dieſe trauliche Heimſtatt , wo — bwänn ic

Cjälde . Darf ich die Ehre haben , Herr Paſtor , ein Glas iſt , hol '
mit Ihnen zu leeren ? (Gelächter

Der Paſtor . Ich verſichere Sie , ein ganz edler Champagner ! Cjäldt
Conful Eind öu Holn) . Aber was Sie da ſagen , thut mir Jakol

wirklich leid . Dieſer Ort , der Tjälde ſo viel verdankt , einen T

lohnt ihm alſo mit Undank ? ſchon w

Holm (in gedämpftem Tone) . Man kann ihm nie ſo recht ben. (e
trauen .

Lind . Wirklich nicht ? Mir iſt er doch ſehr gerühmt 956
worden . ſtatt der
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wenn ſo ein golm (wie oben) . Sie mißverſtehen mich. Ich meine : ſeine

Verhältniſſe — —
Wort ! Conſul Kind . Seine Verhältniſſe ? Das muß Neid ſein !

. Man verleumdet ſo oft die, welche ſich durch ihren Unterneh⸗

dieſes Hauſes ſnungsgeiſt über die gewöhnliche Menge erheben !

e Gaben zu holm . O, es war nicht im mindeſten — —

ſeine Freunde Conſul Lind ( etwas unwillig ) . Daran zweifle ich nicht . Caßt

wahren Heile ihn ſtehen. )
Jakobſen (nit welchem Tjälde ein Glas getrunken hat) . Meine

Herren !
uf das Wohl “ Auutzen ( im Vorbeigehen zu Holm) . Soll der Grobian wirk⸗

ädchen , deren lich das Wort erhalten ? GVor Lind. ) Darf ich, Herr Con —

eingeſchloſſen fu , die Ehre haben , ein Glas mit Ihnen zu leeren ?

vergeßlichen ( Mehrere reden, als wollten ſie Jakobſen nicht anhören . )
ander ſo nahe Jakobſen (nit furchtbarer Stimme) . Meine Herren ! Gauſe .

Dann fährt er in gewöhnlichem Tone fort “) . Darf ein einfacher
äimn ſich erlauben , bei dieſer fäfllichen Begäbenheit äben⸗

in Zukunft falls einige Worte zu ſagen ?
d Dankbarkeit Ich bün als kleiner armer Junge zu Conſul Tjälde ge⸗

kommen ; aber er hat mich aus dem Dräck gezogen . ( Ge⸗

lächter. ) Ich bün jätzt . . . was ich bün , meine Herren !

Iſt alſo Jämand hier , der von Conſul Tjälde räden kann ,

ſo bün ich es. Denn ich känne ihn . Ich weiß , är iſt ein

„ braver Mann !

Paſtor ! Ich Conſul Eind ou Tälde ) . Kinder und Betrunkene —

zwiſchen El⸗ Cjälde (ächelnd ) . Sagen die Wahrheit !

Jakobſen . Da ſind Manche , die bald dies bald jänes

zu Ihnen ge⸗- ſchwätzen — und är mag ja auch ſeine Fähler haben . Aber

5 waänn ich in ſo feiner Geſällſchaft bün , dann ſag ' ich, Tjälde

ſtor , ein Glas iſt , hol ' mich der Teufel , zu gut für das ganze Gepackl
(Gelächter. )

Champagner ! Cjälde . Laſſen Sie es nun genug ſein , Jakobſen !

gen , thut mir Jakobſen . Nein , es iſt noch nicht genug! l Dänn ich will

diel verdankt , einen Toaſt ausbrängen , den wir Alle vergäſſen haben , ob⸗

ſchon wir Alle mit einander gut gegäſſen und getrunken ha⸗

nie ſo recht ben. Gelächter . Falbe klatſcht in die Hände und ruft „Bravol ) “

ſehr gerühm t
) Seine Sprache iſt dialektiſch gefärbt ; namentlich gebraucht er

ſtatt der einfachen Vokale gern Diphthonge ,
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Jako zar nicht zum Lachen , dänn es gilSsch beda
Frau auf diehat noch keiner votjhre nä
uns getrunken ! lebhaft !

Conſul Eind . Bravo ! Hauptſta

Jakobſen . Was ſie als Gattin und Mutter iſt — ja ick Signe .

ſage , was wahr iſt , ſie hält hier Alles in Ordnung undnahlin !
doch iſt ſie kränklich und hat die ganze Laſt zu tragen un Conſu .

ſagt kein Wort . Gott ſägne ſie , und damit bün ichvilll Omr

zu Aende ! Sie ſich

Rehrere . Auf Frau Tjälde ' s Wohl! l Walbn

Zolleinnehmer Pram . Das war ſchön von Ihnen , Jakob Conſu
ſen ! CErgreift ſeine Hand. Conſul Lind nähert ſich, Pram tritt ſeherwiedert
ehrerbietig zurück. ) lein ! .

Conſul Lind . Darf ich ein Glas mit Ihnen leeren , Ja⸗ Cjälde
kobſen ? Conſu

Jakobſen . Meinen ſchöuſten Dauk , Herr Conſul ... Ichprach
bün nur ein einfacher Mann . . . daß ich

Conſul1Lind . Aber ein braver Mann — auf Ihr Wohll Hamar
em Augenblick ſieht das Boot unter der Ve Conſu

ſchultern nach Art des Hamar

3 f f Flagge am Steuer. Conſu
Tjälde weiß , was er thut , wenn er Ja⸗

innäs ſte
Holim 6b ö f Holm

kobſen mit einladet ! 8
0⁰

1 8 8 4 Conſul
Anutzen (ebenſo) . Sehen Sie , ddas Boot , das Boot ! Conſu5 1 AIb.
Ring . Dieſer Tjälde iſt ein Schlaukopf wirklich ein Pram

Schl aukopf fl ( Man ſieht die rechts die Treppe heraufkommen . ) W
Ejälde . Meine Herren , die Stunde der Trennung ſchlägtſäir

Dort ſeh' ich die Odunenr kommen , um von unſerm hochprechen
geehrten Gaſte Abſchied zu nehmen . Zum letzten Ma

Coufn
ſchaaren wir uns um ihn unſern Fürſten ! Danken Pram
wir ihm und begrüßen wir ihn mit einem neunmaliger Conſu
Hurrah , meine Herren ! ( Man ruft neunmal Hurrah ; Pram ein Anutee
zehntes Mal. ) Pram.

Conſul Lind . Ich danke Ihnen meine Herren ! Die Zei Conſu
drängt ; ich muß mich darauf beſchränken, jedem ein Lebe⸗ Aundſ
wohl zu ſagen . . . Leben Sie wohl , liebe Frau Tjäldel Pram .
Sie hätten den ausgezeichneten Toaſt hören ſollen , der au Confu
Sie ausgebracht wurde Beſten Dank für die herzliche Auf Falbe
nahmel Halten Sie mir die Mühe zu gute , welche ich Conſu
Ihnen verurſacht habe ! . . . Leben Sie wohl , Fräulein
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„ dänn es gildch bedaure , daß ich nicht die Ehre haben konnte , ſofort

och keiner votshre nähere Bekanntf zu machen — Sie ſcheinen ſo

lebhaft ! Aber wenn Sie , wie verſprochen , bald nach der
Hauptſtadt mm

r iſt —ja ich Signe . de ich die Ehre haben , Ihre Frau Ge⸗

Ordnung undnahlin zu b ſuchen . . .

zu tragen un Conſul Lind . Ich danke Ihnen ! Sie ſollen uns herzlich

damit bün ichvit Walburg. ) Mein Fräulein , befinden

Sie nich
Walburg . O

Ihnen , Jakob . Conſul Lind . jen ſo ernſt aus ! 935
„ Pram tritt ſeherwiedert ſetzt ereiw hl hinzu: ) ent Sie wo

lein Leben Sie wohl , He
ien leeren , Ja . Cjäld ielieutenant Hame

mir von dem Pferde
Verzeihen Sie ,

Conſul Lind . Ah, Sie ſind

onſul . . . Ichprach — der Herr Schwieg
daß ich t

auf Ihr Wohll Hamar . Urſach el
zot unter der Ve Conſul Lind . Leben Sie wohl !

Art det Hamar . Glückliche Reiſe , Herr Conſul !
Steuer« Conſul Lind Ccalt z ˖ S

93
Sie wohl , Herr Holm !

wbenn er Jal golm (nit Ich wüniſche ddem Herrn
Conſul

lagge

as Boot !
wirklich eil

heraufkommen . ed
Pram

15

veigt
lich:) Darf ich Ihnen . — Dank ausſprechen

ennung ſchlägtſir . für . . . Darf ich Ihnen meinen Dank aus
unſerm Vochſhrechen für fürr .

m letzten Maß Conſul Lind . Sie ſind gewiß ein ſehr braver Mann !
rſten ! Dankel 15 (erleichtert ). Das freut mich ſehr! Ich danke Ihnen !
nmneunmaligen Conſul Lind (vor Kuutzen) . Leben Sie wohl , Herr . . .
zurrah ; Pram eil Anutzen (raſch). Großhändler Knutzen

Pram . mit im z.
tren ! Die Zei Conſul Lind (wo duudſem, 1885

Sie wohl , Herr . . .
edem ein Lebe Aundſen . . . . Ebenfalls Knudſen . . .
e Frau Tjälde

Urum.
it mn .

ſollen , der au Conſul Lind (wor Falbe ſtehend). Herr . . . 2
ie herzliche Aufe Falbe . Herr Falbe , Agent Falbe .
ute , welche ich Conful Lind . Leben Sie wohl , Herr Agent Falbel . .
ohl , Fräulein !
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Pe Jet 1

( Zu Ring ) Es freut mich, den Herrn Conſul wieder ſo woh Gin8
gefunden zu haben ! Alle .

KRing (ſich tief verbeugend ) . Gleichfalls ! Cjälde
Conſul Kind . Leben Sie wohl , Herr Paſtor ! Freudenſe
Der Paſtor (ſeine Hand feſthaltend , feierlich). Darf ich Ihnen weht mit

Glück und Segen wünſchen , Herr Conſul — — Cjälde
Conſul Kind . Danke , danke ! Gucht ſich zu befreien). ſchentuch
Der Paſtor . . . . zu der Reiſe in ferne Lande , über da Warum

gefahrdrohende Meer , Herr Conſul — — Walbr
Conſul Lind . Danke , danke ! (Verſucht ſichzu befreien. ) Tjäld

S 8 8 jälde
Der Paſtor . Darf ich Ihnen ferner , Herr Conſul , ein eine Serv

recht , recht glückliche Heimkehr wünſchen — wohl, le
517 f 6 K — 81 8 73*

Conſul Lind . Dank , beſten Dank . ( Sucht ſich loszumachen. ) Jigne
Der Paſtor . . . . in das geliebte Vaterland — in jene Alee.

Land , Herr Conſul , welches in Ihnen — —
djälde

Conſ. Eind. Entſchuldigen Sie , Herr Paſtor , dieZeit drängt men 60
Der Paſtor . Darf ich Ihnen Herr Conſul , danken fü nach vorn

dieſen Tag , dieſe Bekanntſchaft , dieſe . . . Eiſten Stt
Couſul Lind . Keine Urſachel Leben Sie wohl ! ( vo Mal ſe

Jakobſen . ) Leben Sie wohl , Jakobſen , leben Sie wohll Nun hal
Zakobſen . Läben Sie wohl , Herr Conſul ! . . . Ich bätſa, rich

46328—— 8338 ja, richt
nur ein einfacher Mann , aber darum darf ich Ihnen dos

wol auch eine glückliche Reiſe wünſchen . . . 2

Conſul Lind . Gewiß dürfen Sie das , Jakobſen ! . . . Leldieſelbe
wohl , Finne ! Höre . . . auf ein Wort ! . . . Geiſe. ) Dlein Com

ſagteſt , Advocat Berent . . . 8Zieht ihn auf die Seite . ) denſelben
Cjälde Cu Hamar) . Nun vergiß aber nicht die Freuden Siie kit

ſchüſſe ! . . . Nein , nein , nein ! Renne doch nicht ſofor gehnſtühl
auf und davon ! Warte , bis das Boot vom Ufer ſtößt der andr⸗

Du würdeſt uns wieder in der ſchönſten Weiſe bla gegenüben
Comptoir
In der 6miren ! (Enfernt ſich von ihm. )

Hamar . Nein , wenn ich das noch länger . . . I

Cjälde (gleichzeitig zu Lind , der jetzt ſeine Hand ergreift ). Lebe
Sie wohl , Herr Conſul ! (eeiſe . ) Niemand kann Ihne⸗
dankbarer für dieſen Beſuch ſein als ich. Sie allein kön

nen begreifen — —

Conſul FLind ( etwas kühl). Hat nichts auf ſich, Herr Conſul . Cjäld
Viel Glück im Geſchäftel ( Siwas wärmer. ) Leben Sie All führe.

wohl ! . . . Beſten Dank für Ihre angenehme Geſellſchaft Mittag⸗
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8 (Der Vediente hat ihm ſchon längſt ſeinen Hut präſentirt , reicht jetzt

wieder ſo woh Sannäs ſeine Reiſeeffecten hinab. Conſul Lind ſteigt in das Boot. )

Alle . Leben Sie wohl , Herr Conſul , leben Sie wohl !

ri
CTjälde. Nochmals ein Hurrah ! ( Das Hurrahrufen und die

33 Freudenſchüſſe fallen zuſammen. Das Boot gleitet vom Geſtade Man

arf ich Ihnel Fbt mit 991Taſchentüchern . )
33 Cjälde ( kommt raſch nach vorn geeilt ). Ich habe ja kein Ta⸗

freien). ſchentuch . . . Dieſer Dummkopf hat ... Bemerkt Walburg . )
nde , über da Warum wehſt du nicht ?

Walburg . Weil ich nicht will .

befreien. ) Cjälde (ſieht ſie an, ohnejedoch etwas zu ſagen ; nimmt in jede Hand
Conſul , ein eine Serviette , eilt damit zurück und weht, wobei er ruft ) : Leben Sie

wohl , leben Sie wohl !
c loszumachen. ) Signe . Wir gehen mit hinunter bis an die Landſpitze !
d —in jene Alle . Ja , ja ! ( Sie eilen rechts hinunter . )

ieeit prn Cjälde (wieber heraufkommend) . Ich ſah den Advocaten kom⸗
die Zeit drängt men. ( Walburg iſt zu der Thür rechts hinausgegangen ; Tjälde kommt

l , danken füßnach vorn , wirft die Servietten haſtig auf den Tiſch und ſich ſelbſt in

einen Stuhl . ) O . . . ol . . . Aber dies ſoll auch das letzte

e wohl ! (9o Mal ſein ! . . . Nun hab ' ich ' s ja nicht mehr nöthig !

Die wohll „ Nun hab ' ich ' s ja nicht mehr nöthig ! Steht wieder auß) . Ach

Ich bälja, richtig : der Advocatl
ich Ihnen dos!“

Verwandlung .
bſen! l . . Le Dieſelbe muß mit der größten Schnelligkeit vor ſich gehen. Links

. . (Leiſe. ) Dlein Comptoirpult mit Handlungsbüchern und Papieren auf und in

zie Seite . ) denſelben Rechts ein Kamin , ſo hoch, 5 dfiüct umaswöl en ſich
ie Freude ze eben demſelber Le „etwas weiter vorn.

die Freuden Nijc lin kide 9. s Edaf Tintefaß und Federn . Zwei
ſch nicht ſofor gehnſtühle , der eine dicht neben dem Tiſche, aber nach vorn ge
·m Ufer ſtößt der andre daneben. Fenſter zu beiden Seiten des Pultes ; eine Thür

ſten Weiſe bla gegenüber dem Kamin. Im Hintergrunde eine Thür , die zu den andern
Comptoirs führt Schellenzug . An jeder Seit der Thür ein Stuhl .

In der äußerſten Ecke links eine Wendeltreppe , die zu einem Schlaf⸗
zimmer führtU

ergreift ). Lebe

d kann Ihne Dritter Auſtritt .
Sie allein kön Tjälde . Advocat Berent , aus dem Hintergrunde .

„ Herr Conſul Cjälde (ernſt ). Entſchuldigen Sie , daß ich Sie hierher

Leben Sie All führe . Da oben herrſcht einige Unordnung in Folge einer

me Geſellſchaft Mittagsgeſellſchaft .


	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

